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JAHRESBERICHT
DER

AUFSICHTSBEHÖRDE IN BETREIBUNGS- UND
KONKURSSACHEN FÜR DEN KANTON BERN

ÜBER DAS JAHR 1944

An den Appellationshof des Kantons Bern und an die Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer des Schweizerischen Bundesgerichts in Lausanne

Wie bereits aus der ersten Spalte der nachfolgenden
Statistik ersichtlich, ist die Zahl der Betreibungen im
5. Kriegsjahr weiterhin zurückgegangen. Verschiedene
Gerichtspräsidenten konnten denn auch nicht umhin,
in ihren Berichten Vergleiche mit den Jahren 1919/20
anzustellen. Sie fielen entschieden zugunsten der
Gegenwart aus. Allgemein wird denn auch dankbar
auf die günstige Wirkung der zum Schutze der Schuldner

erlassenen Notverordnungen hingewiesen. Der
Gerichtspräsident I von Bern verweist in diesem
Zusammenhang auch auf die im letzten Frühjahr durch
die kantonale Aufsichtsbehörde verfügte Erhöhung
der Elmerschen Ansätze, eine Massnahme, die im
Betreibungskreis Bern die Lohnpfändungsbeschwerden
zurückgehen liess. Sie könnten leicht wieder zunehmen,
wenn, dem Antrage dieser Instanz folgend, eine weitere
Erhöhung (über den mit Kreisschreiben der kantonalen
Aufsichtsbehörde vom 17. April 1944 zugebilligten
Teuerungszuschlag von 50 % hinaus) verfügt würde.
Die kantonale Aufsichtsbehörde wird bei weiter
zunehmender Teuerung auf diese Frage zurückkommen.
Es wird ferner darauf verwiesen, dass die betreibungsrechtlichen

Existenzminima unseres Kantons im
Vergleich mit denjenigen anderer Kantone als hoch
bezeichnet werden können. Bei allem Schuldnerschutz
darf nicht vergessen werden, dass an jeder Betreibung
auch noch ein Gläubiger beteiligt ist. Sodann ist
strikte darauf zu achten, dass die zahlreichen gesetzlichen

Schutzbestimmungen nicht von Unwürdigen
missbraucht werden. So klagt der Gerichtspräsident II
von Biel über Schuldner, die vor ihren Gläubigern von
einem Militärdienst in den andern flüchten. Eine strenge
Handhabung des Art. 20 VZG ist in solchen Fällen
angezeigt. Auf 8026 angewachsen ist die Zahl der
Eigentumsvorbehalte, was auf eine weitere Zunahme
der Abzahlungsgeschäfte schliessen lässt. Verschiedene
untere Aufsichtsbehörden verfolgen diese Entwicklung
mit Bedenken. Der Gerichtspräsident von Wangen a. A.
beispielsweise verweist auf Leute mit sehr bescheidenem

Einkommen, die Badioapparate im Preise von Fr. 700
abzuzahlen haben. Dass bei solchen Verpflichtungen
Steuern nicht mehr bezahlt werden können, ist kaum
verwunderlich. Verschiedene Berichte der untern
Aufsichtsbehörden verweisen denn auch auf eine starke
Zunahme der Steuerbetreibungen, die nicht selten mit
Verlustscheinen enden.

Bauliches: Der Gerichtspräsident von Interlaken
klagt erneut über die ungenügenden Archive des dortigen
Amtes, derjenige von Erlach über die ungesunden
Bureauräume des ihm unterstellten Amtes. Fenster
und Türen seien undicht und der Fussboden nicht
unterkellert, so dass das Amt mit dem holzfressenden
Zylinderofen kaum zu erheizen sei. In Interlaken
sind die Archive immer noch absolut ungenügend, so
dass die archivierten Akten Schaden leiden. Im weiteren
erinnern wir daran, dass in Meiringen die Archive so
unzweckmässig im Estrich untergebracht sind, dass
die Akten im Brandfalle alle zerstört würden.

Jedes Amt wurde im Berichtsjahr je einmal vom
Gerichtspräsidenten und den Mitgliedern oder dem
Sekretär der kantonalen Aufsichtsbehörde inspiziert.
Die Kontrolle des Kassen- und Gebührenwesens
besorgten wie üblich Beamte der Finanz- und
Justizdirektion. Schwere Disziplinarmassnahmen mussten
im Berichtsjahr keine ergriffen werden.

Tätigkeit der kantonalen Aufsichtsbehörde: Es
langten im Berichtsjahr 432 neue Geschäfte ein (1943:
463). Dazu kommen 57 Fristverlängerungen in hängigen
Konkursen (1943: 47). Von früher her waren noch
hängig 11 Geschäfte. Von diesen insgesamt 443
Geschäften wurden im Berichtsjahr 433 erledigt (1943:
503). Die übrigen 10 wurden auf das Jahr 1945
übertragen.

Bei den erledigten Geschäften handelt es sich um
165 (150) Beschwerden, 15 (41) Bekurse gegen
erstinstanzliche Beschwerdeentscheide, mit Einschluss von
3 (5) bäuerlichen Sanierungsverfahren, 9 (9) Nachlassrekurse,

8 (36) Hotelschutzgesuche, 1 (5) Disziplinar-
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entscheid, 22 (24) Fristverlängerungen zur Beendigung
konkursrechtlicher Liquidationen, 10 (30) Neuwahlen
von Betreibungsgehilfen, 30 (31) Urlaubsgesuche, 29

(37) Anfragen und 144 (140) andere Verfügungen und
Beschlüsse, davon 62 Bezeichnungen von Stellvertretern,

33 Betreibungs-, Fortsetzungs- und
Verwertungsbegehren gegen Gemeinden.

Von den 165 beurteilten Beschwerden wurden
abgewiesen 62 (60), zugesprochen 31 (22), teilweise
zugesprochen 9 (10), an die untere Instanz gemäss
§ 23 EG zum SchKG gewiesen 13 (5), durch Bückzug
oder sonst erledigt 28 (43); nicht eingetreten wurde
auf 22 (10) Beschwerden.

Bekurse gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide

gemäss Art. 18 SchKG wurden abgewiesen 6

(22), begründet erklärt 5 (4), teilweise begründet erklärt
2 (10), durch Eückzug oder sonst erledigt 0 (4), zur
Neubeurteilung an die erste Instanz zurückgewiesen 1

(0); nicht eingetreten wurde auf 1 (1) Bekurs.
Von den Nachlassrekursen wurden 3 (3)

abgewiesen, 1 (1) begründet erklärt, 2 (0) durch Bückzug
erledigt. Bekurse im bäuerlichen Sanierungsverfahren
wurden 3 (5) wie folgt entschieden: Abgewiesen 0

(2), teilweise begründet erklärt 1 (1), durch Bückzug
erledigt 1 (0), als gegenstandslos abgeschrieben 0 (1),
zur Neubeurteilung an die Vorinstanz zurückgewiesen
1 (1).

Von den 8 (36) Hotelschutzgesuchen wurde 1 (3)
abgewiesen, 1 (4) durch Bückzug erledigt, 0 (1) als

gegenstandslos abgeschrieben; nicht eingetreten wurde
auf 0 (1) Gesuche ; in den übrigen 6 (27) Fällen bestätigte
die Aufsichtsbehörde die Nachlassverträge.

Ferner wurden in hängigen Hotelschutzverfahren
2 Nachlaßstundungen erteilt und 1 Nachlaßstundung
verlängert.

28 (25) Entscheide unserer Behörde wurden an
die Schuldbetreibungs- und Konkurskammer des
schweizerischen Bundesgerichts weitergezogen; diese Instanz
nahm zu den Bekursen wie folgt Stellung: Nichteintreten

in 5 (2), Abweisung in 16 (13), Zuspruch in 2 (4),
teilweiser Zuspruch in 3 (3), Bückweisung zur
Neubeurteilung in 2 (3) Fällen.

Bern, den 15. Februar 1945.

Im Namen
der kantonalen Aufsichtsbehörde

in Betreibungs- und Konkurssachen,

Der Präsident:

Abrecht

Der Sekretär:

Pflüger
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Tafel I

Zahl der von den Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörde im Jahre 1944 behandelten

Beschwerden nach Art. 17 SchKG

Amtsbezirke
Zahl der

Beschwerden J)

Gefällte
Entscheide

einschliesslich

bungsbeschlüsse

Disziplinarverfügungen

Zeitdauer der Erledigung der
Beschwerden

Maximum
Tage

Minimum
Tage

Mittel
Tage

Aarberg....
Aarwangen
Bern I
Biel II
Büren

Burgdorf
Courtelary.
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen.
Freibergen.
Frutigen
Interlaken.
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster....
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg.

Seftigen....
Signau
0bersimmental.
Niedersimmental
Thun II.
Trachselwald.

Wangen....

86 81

7 6

4 4

3 2

1 1

3 3

1 1

4 4

1 1

4 3

2 2

3 3

5 3

14 14

1 1

1 1

2 2

1 1

1 1

1

1 1

11 11

1 1

*) Für die gemäss § 23 EG zum SchKG die untere Aufsichtsbehörde erstinstanzlich kompetent ist.

16

51 1 6>8

40 5 13

26 1 13

10 3 6,5

46

18 6 12

¦ 15

76 3 31

¦ 16

34 2 18

4 4 4

5 2 3

28 4 11

3 1 2

5 5

¦ 10

20 10 15

31 31 31

7 7 7

4 4 4
11 3 7,272

30 30
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